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Das Lüftchen mit der Rose spielt.
Es fragt nicht: Hast mich lieb?
Das Rosche» sich am Tbaue kühlt.
Es sagt nicht lange: Gieb!
Ich liebe sie, sie liebet mich.
Doch keines sagt: Ich liebe Dich!

^ Uhland.
^ ^ *^ WWW¥¥W¥WWWWWWWWW¥9WWWWWWWW* WWW^

(Schluß.) (Nachdruck verboten).

»Ire Eurasierin".
Roman aus der indischen Neuzeit von ßark Hanera.

Da nahm es Alice, legte es der kleinen Hindu um den
Arm̂ und schenkte es ihr als Erinnerung an ihre frühere
Herrin. Das Mädchen wußte vor Freude gar nicht, was
es thun sollte. Es küßte in seiner Erregung nicht nur
Alice, sondern auch Frau von Heimbach und Wcstfelds Hand

Rocksaum und wäre gewiß Jranamadu um den Hals
gefallen, wenn dieser nicht eine gar sehr respektvolle Haltung
bewahrt und dadurch Tarli zur Selbstbeherrschung und
Mäßigung ihrer Gefühlsäußerungen gebracht hätte. Es
trug aber die kleine Scene viel dazu bei, Alice von den
Gedanken an den Verlust ihrer Großmutter abzubringen.
Mit wachsendem Interesse betrachtete sie ihren stolzen Besitz,
und schließlich mußte sie ihrem Gatten und Tante Gertraud
bE -mnen, daß ihr ja ein unerwartet großartiges, ein
wirklich kostbares Erbtheil zugefallen sei.

Nun wurde jedes Stück sorgsam verivahrt und in die
Truhe zurückgelegt. Westfeld verschloß letztere, dann brachte
sie Jranamadu wieder in die Kabine des jungen Paareszurück. - ^

Abermals waren zwei Monate vergangen. Im Hause
der Wittwe des früheren Gutsbesitzers Grafen Westfcld ging
es heute besonders feierlich zu. Es war der Geburtstag
des Grafen Enrico. Die Gräfin-Mutter hatte in ihrem
kleinen Salon einen allerliebsten Geburtstagstisch hergerichtet.
Darauf standen Blumen, und in der Mitte lagen neue
Photographieen der Hausfrau, der Baronin Heimbach,
Jranamadus und Tarlis. Ferner reihten sich hübsche Ge¬
schenke, Gegenstände zum Rauchen und andere Sachen daran.
Zum Schluß brachte die alte Gräfin noch ein schön ein-
gerahmtes Bild, ein Aquarell, welches Schloß und Park
von Westfeld, den einstigen Besitz der Familie, darstcllte.
Sie lehnte es halb versteckt zwischen Blumen.

Nun erschien ihre Freundin, die Baronin. Wie gut sich
doch die beiden ziemlich gleichaltrigen Damen verstanden!
Seit der kurzen Zeit, welche sie sich kannten, hatten sie sich
sehr schätzen gelernt, und in den letzten Wochen waren sie
fast unzertrennlich gewesen. Nach herzlicher gegenseitiger
Begrüßung meinte die Gräfin: „Wo nur unsere liebe Alice
bleibt! Sie versprach, heute vor Enrico ins Frühstückszimmer
zu kommen. Sie hat mir gar nicht gesagt, was sie außer
den Photographieen der Dienstboten ihrem Mann schenken will."

„Ich weiß es auch nicht," entgegnete die Baronin. Auf
meine Frage äußerte sie etwas scheu, sie hege große Sorge,
ob sie den Wunsch ihres Galten mit dem Geschenk errathen
habe. Da kommt sie."

Wirklich strahlend, vollkommen gesund, frisch wie eine
Nlairose trat die junge Gräfin in das Zimmer, begrüßte
zuerst ihre Schwiegermutter uitb dann Tante Gertraud.
Herauf rief sie sofort: „Nun laß mich abersehen, was
Ihr meinem Geburtstagskind schenkt. Dann musterte sie
den Gabentisch, äußerte sich über Alles entzückt und be¬
trachtete schließlich lange und aufmerksam das Aquarellbild.

Die alte Gräfin meinte erläuternd: „Das ist Schloß
Westfcld, der einstige Besitz unserer Familie. Ich glaube,
daß Enrico diese Erinnerung an seine Jugendzeit freuenwird.

„Ich kenne es, liebe Mama."
„Du kennst es? Wann hast Du denn Schloß Westfeldgesehen?"
„In Natura habe ich es nie gesehen. Aber im Bilde.
„Ich bin ganz starr. Giebt es denn noch ein Bild desSchlosses?"
Verschmitzt lächelnd antwortete Alice: „Ein gemaltes Bild

nicht. Aber — eine Ansichtspostkarte. Diese ließ ich
kommen und will sie Enrico schenken."

„Aber laß mich dieselbe einmal sehen."
„Noch nicht, beste Mama. Zuerst muß sie Enrico sehen.

Es rst nämlich die erste derartige Ansichtskarte, welche die
Post verschickt hat. Ich ließ sie durch Tarli gestern Abend
dem Briefträger abnehmen, damit Enrico sie erst heute be¬
kommt. Darum ist sie Euch entgangen. Da ist sie."

Scherzhaft hielt sie die Karte so in die Höhe, daß man
zwar die Abbildung des Schlosses erkennen, aber nichts von
der Schrift lesen konnte. Als sie jetzt vernahm, daß ihr
Gatte kam, steckte sie sie schnell wieder in die Tasche ihresMorgenkleides.

Jetzt trat Westfeld ein. Seine Mutter und Tante Ger¬
traud gratulirten ihm herzlich. Hierauf faßte ihn Alice,
die ihm ja schon vorher Glück gewünscht hatte, unter den
Arm, führte ihn. zu dem kleinen Gabentisch und bemerkte
heiter: „Sieh nur, liebes Männchen, was Du für hübsche
Geburtstagsgeschenke erhältst."

Er sah sich Alles genau an und äußerte über jeden
Gegenstand seine Freude. Die Bilder der Damen und
Dienstboten_gefielen ihm ausgezeichnet. Als er jetzt aber
las Bild seines väterlichen Schlosses erblickte, da wurde er
tumm, betrachtete es genau und man konnte erkennen, daß

ernste Gedanken durch seinen Kopf gingen. Endlich gab er
einer Mutter die Hand,und sprach im weichen Tone: „Ich

danke Dir für dieses Geschenk ganz besonders. Es macht
mir eine große Freude."

Da athmete auch Alice auf und es schien, als ob sie sich
ehr erleichtert fühle. Mit dem Rufe: „Nun darf ich auch

mit meiner Postkarte kommen; sie traf schon gestern ein,
aber ich habe sic Dir bis heute unterschlagen. Lies sie."

Damit reichte sie ihm die Karte. Er betrachtete zuerst
lächelnd das Bild. Dann las er. Da stieg ihm alles
Blut in den Kopf und mit einem Male rief er scharf:
„Was soll das heißen! Entweder sind die Leute verrückt
oder man erlaubt sich einen sehr unangebrachten Scherz mit
memen Herzcnsgefühlen."

Während er gelesen, hatte Alice ein größeres Schrift-
tück auö der Tasche gezogen. Nun hielt sie es ihrem

Manne entgegen und rief mit bittender Stimme: „Liebster,
iester Enrico, sei nicht böse. Ich meinte cs so gut. Es
st ja kein Scherz. Hier ist die von Schüler angefertigte

Kaufsurkunde. Du bist wirklich der Herr von Schloß und
Gut Westfeld. Wenn Du es aber nicht—"

Er unterbrach sie stürmisch: „Alice, es ist kein Traum,
keine Täuschung?! Ich wäre wahrhaftig der Besitzer meines
väterlichen Gutes?"

„Es ist so."
Da umfaßte er sie und küßte sie so leidenschaftlich, daß

sie sogar nach Athem ringen mußte und seine Mutter be¬
sorgt rief: „Enrico, Du erstickst sie ja."

Darauf kam er zu sich. Was er ihr aber nun Alles
an Liebes- und Kosenanien zurief und wie er ihr dankte,
das zeigte ihr deutlich, ihre Besorgniß war umsonst, sie
hatte wirklich seinen sehnlichsten Wunsch getroffen.

Nachdem er etwas ruhiger geworden war, gab er die
erhaltene Postkarte auch seiner Mutter. Sie las:

„Hochgeborener Herr Graf!
„Glücklich, wieder einem Sprossen ihrer angestammte»'

Famille. der Grafen von Westfeld, unterthan sein zu
dürfen, erlauben sich ihrem neuen Gutsherrn in aller
Ehrerbietung herzlichsten Glückwunsch zum 32. Geburts¬
tag zu senden.

Die im Schloß und auf dem Gute
Westfeld Angestellten.

Daller, Gärtner, Kahl, Waldaufseher, Daivitz, Oberknecht.
Motin, Oberschweizer, im Namen des ganzen Gesindes

und der übrigen Dorfangehörigen."
Als die alte Dame nun vollständig erfaßt hatte, unk

was es sich handelte, rannen ihr Thränen der Rübruna
™ Wangen, und der junge Graf konnte noch immer

mcht Worte genug finden, seine Freude auszudrücken.
Hierauf erzählte Alice: „Ich habe den Rechtsanwalt Schüler
gebeten, die Rechnungsablage bis nach dem heutigen Tage
hliiauszuschieben, sonst iväre ja Enrico hinter meine Schliche
gekommen. Ich wußte aber von Schüler, daß der Verkauf
meiner Teeplantagen noch 400,000 Mark mehr ergeben
hatte, als wir geahnt und angenommen. Nun glaubte ich
aus mancher Bemerkung Enricos entnehmen zu können, daß
er sich wieder nach einer Thätigkcit, und zwar nach der
Landwirthschaft sehne. Darauf ließ ich durch Schüler das
Gut um obige Summe zurückkanfen. So bist Du der Herr
von Westfeld geworden."

„Und damit der glücklichste Mensch auf der Welt, voraus-
gesetzt, daß auch Du, mein Liebling, kein Opfer bringst und
gern aufs Land gehst."

„Ich, ich denke mir nichts schöner, als das Leben auf
Schloß Westfeld, wenn auch Mama und Tante Gertraud
mitgehen."

„Könnt Ihr dann zweifeln?"
„Nein, wir thun es auch nicht."
Wieder waren acht Monate vergangen. Vor der Schloß«

terrasse blühten die ersten Primeln und Schneeglöckchen:
nur wenige grüne Blättchen waren durch die Frühlings«
sonnc aus den saftstrotzenden braunen Umhüllungen gelockt
worden. Ein Wagen stand vor dem Schloßportal. Jetzt
traten Tarli und Jranamadu aus dem Innern he,vor, das
gräfliche junge Paar , die alte Gräfin Weslfeld und die
Baronin Heimbach folgten. Tarli und ihr Ehegatte Jrana-
niadu waren über und über in Decken gehüllt und trotzdem
froren sie Beide, daß sie nur so zitterten.

„Eilt Euch, steigt in den Wagen, " rief der Graf.
„Nun lebt wohl," fügte Westfeld bei, „koinmt gut nach

Colombo, und wenn Ihr Euch dort eingewöhnt habt, dann
schreibt, wie es Euch geht."

„Leben Sie wohl, Herr Graf, Frau Gräfin und die
Damen. Und nicht wahr, Sie zürnen uns nicht, daß wir
gehen. Aber iroch einen Winter in diesem schrecklichen Klima
und mein kleines Sardinchen und ich wären erfroren, tobt.
Aber nie, nie vergessen wir den Dank, den wir Ihnen
Allen schulden." 1

„Schon gut, Jranamadu. Hoffentlich sehen wir uns
einmal im Leben wieder. Kutscher fahr an, sonst versäumt
Ihr den Zug. Adieu!"

„Adien, adieu!"
Wie zwei Wellensittiche drückten sich Jrananiadu und

Tarli aneinander. Beide klapperten ununterbrochen mit den
Zähnen.

Der Graf und die Seinen kehrten ins Schloß zurück.
Es war Zeit, den kleinen Grafen Enrico zu baden. Dabe'
sah aber stets die ganze Familie aufmerksamst zu.

Anerkannt billige Preise

Wilhelm Hermann,
AllirrclitBtrnsge 3 , 808

empfiehlt: sich im Anfertigen von liinrri u . Souper !)
•»ei CeselKrlinricii . sowie liebernalime ganzer
Kssen . ICinzelne I »ia ««> » werden pünktlich geliefert

Marmor-
B*lutten jeden Genies empfiehlt billigst

Wiesbadener Marmor-Industrie
Aiiff , Oesterlin ^ ftaelil 'ol ;»<*r,

HnrlilniMse 310« 'A' elepliou «»OO«

R. Petitpierre,
Lieferant des König ]. Hof - Theaters,

Wiesbaden,
5. Häfnergasse 5,

zwischen Webergasse u. Bärenstrasse.
Special -Institut

für wissenschaftlich correcte Augen¬
gläser jeder Schleifart.

p. Fl . Mk. 0,50 bei Abu. v. 10 Fl., einzeln5 Pf. mehr. 919
J . ei . i , Producent , Moritzstraste 12 .

Perücken
für Damen u. Herren,

für fltutei uni Jinstaliillc

Academisch
ausgebildeter

Fachmann.

Streng reelle Bedienung

zum

Verleihen,
100-sache Answahl, besonders schöne neue
Baby -Perücken, Zigeunerin, Spanierin,
langh.hellbl.Germaniau.s.tv. Urkomische
Cvaracter-Perücken für Herren,gebrauchte

... _ schon von 50 Pf. an. liebet nähme von
rifireit, Schminken mit Lieferung der dazu geh. Perücken bei
estlichkeitcn in Vereinenn. Gefelllchasten, Dilettanten-Vorstellungen

ii. kl. Theaterstücken, Gruppirnngen lebender Bilder s. w. 1296
W . Sulzbacli , Herren-. Damen- u. Theaterfrlscur , Spiegclg . 8.

liefert wie seit zwanzig Jahren anerkannt vorzügl. frisch«

Kur - und Kinder-Milch
(auch wird glasweise verabreicht) von Schweizer Alpenküheu
(Trotkenfütternng von bestem Schweizer tSebiraskntter

und Weizenschalcn).
Der Viehstand steht unter beständiger Aufsicht durch Herr,»

AptCfiU 'Jt Mr . Ilouert.
,? ^ e«nnge» .werden durch Tetcpho» 83 und bin?) bttr

«Aif f iLn.iVeÄ „L^ 8ene, «W™ d>biltft  di«Herrenmerz.«, sowie das Publikum ergebenst ,266
J . 1*. Koster ans Appenzell

_ _ (Schweiz).

10  Uhr " *,CU<C *,Ü U’lrt * it !>m  von Morgens « bi»

»rima Riitdslcistlj pcr Pli. 50 Ps.
ausarhauc » Webergaffe 80.
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Bekanntmachung.
Beschleunigung

der Güterubfuhr:
Der Güterbeftattereidienst

der Firma L . Bettennuiyer
ist durch die getroffenen Einrichtnugen derart
beschleunigt,  daß fast eine postmätzige
Geschwindigkeit  erreicht ist.

Güter , die Nachts eintreffe » , werden schon
früh  um V-7 Uhr,

Güter , die Vormittags  eiutreffen , werden
schon Mittags,

Güter , die Nachmittags  eintrcffen , werden
meistens noch Nachmittags

geladen und abgeliefert.

Die Rollgebühren sind die
ortsüblichen!  Um Güter durch das
I <. Rettenmaye  r 'sche Rollfuhrwerk
abgefahren zu erhalten , genügt eine Vollmacht,
Wozu Formulare gerne übersandt werden.

Grotzs . Russischer Hos - Speditenr

L. Menmayer.
Amtt . Güterbrstätterei der Kgl . Pr . Staatsbahn.

_ _ B ürean : Rheinstratze 21 . 1572

F^ reifoiarger  IJ elillooseH
Zielmn^10.Februar, Preis3Mark,

empfiehlt und versendet die vom Glück ganz besonders
hegüiistigsts 1081

HiinpteollcfleJ.Stassen,“TÄK “":
Sack ausufirti Porto u . leiste SO PT . extra.

5- . bis zum1. Aprild. I.
SWW  Evf 1 m Fol«- Verlegung

meines ©cfdjdfte nach
Metzgergaffc 38 sämmtliche Sattler - Artikel zn bedeutend
rrduzirten Preisen. Reparaturen schnell, solid und billig. 292

I?» ILamiiiert , Sattler,
Grabenstratze 9.

Feinste
Thüringer u. Braunschweiger Wurst - u.

Fleischwaaren,
Vorzügliches Hamburger Rauchfleisch,
Feine Käse , ca . 20 Sorten,
Frische Bismarck - Häringe , Rollmöpse,

Sardinen,
Extra schöne marinirte Häringe,
Ausgesucht grosse , zarte Holl. Voll-

Häringe,
Pumpernickel in Dosen,
Frankfurter Würstchen , täglich frisch,
empfiehlt billigst 573

l Rapp Nachfolger (Ose. itoessiug),
Goldgasse 2.

Türkische Pflaumen,
1898er mittelgroße, vorzüglich süße Frucht,

Pfd. 2v Pf., somit Vorrath reicht.
P . C. W . StlnmnUe , Schwalbacherstr. 49, Nähe Michelsbcrg.

StRWöchnerinnenu. Kranke
Wasserdichte

Bett - i iitcr-
Ingen von
Rli . 1 .50 bis
5 .— per Meter,

Irrigatoren,
Clj etirspritzen,
Verband stoif 'e
Bettpfannen,
Brusthütchen,
Milclipumpen,
Aeclite Kreuz»»eher

Mutterlauge,
Kreuznacher 8alz,
Stassfurter Salz,
Seesalz,
Eisbeutel,
EiebertlierniO'

■net er,
Ba tfetherm ometer,
Einnehmegläser,
Krankentaeson,

Inhalations-
A |i| i» rate.

Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
liillloth Battist,
Mosettig Battist,
l . eibbinden.
Leibumschläge,
Ilalsumschläge,
Brustumschläge,
tiusi | iensurieu,
Glasspritzen,
Ohreuspritzen,
Nasendouchen,
Platin-RKuchei-

lampen,
Desintectionsmittel,
Medioiuische Seifen,
Bade*

ScliwUiuuie,
Mineralwässer,
Mineral-Pastillen.

Puro Eleiaeliaart
Valentiue’s Meat Juice,
Liebig’s Fleisch-

Extruct,
Liebig’sFleisch-Peptön
Snniatuae,
Sanatogen,
Trupe u,
Plasmon,
LahmannV Nuhrsalz-

Cacao,
Dr. Thoinhardt’s

Hygiama,
Kasseler Hafereacao,
Dr. Michaeli’s Eichel-

Cacao,
Hartenstein’sche

Leguminose,
Quaker-Oats,
Cacao llouten,
Cncao Gaedtke,
Cacao, lose ausge¬

wogen. 1303
Beste Waure. Billigste Preise.

Chr. Tauber, Kirchgasse 6,
Drogenhandlung und Artikel zur Krankenpflege.

Telephon 117.

So Gott will, werde ich nächsten Mittwoch , de»
7 . d. M ., 8 '/4 Uhr Abends , im Rathhaus(Wahlsaal)
über das Thema sprechen:

Der Mensch nnd sein Ideal
nach den Lehren der Philosophen, der jüdischen,

katholischen und protestantischen Theologie.
Jeder Denkende, die Wahrheit Liebende und Klarheit

Suchende ist freundlichst eingeladen. 1581
Eintrittsgeld 50 Pf. Bernstein,

Röderstraße 39.

269

„TSifiirlügia, 44,
Versichernngs- Gesellschaft zu Erfurt.

Gegründet 1853. — Vermögen Mk. 50,000,000.

Feuer-, Lebens-, Renten-, Infall-,
Transport-,Haftpflicht-«•Einhniciidiebstahl-

Versicherung.
Prämien fest und billig.

Prospccte gratis und franco. 16087

Genera!-Agent Adolf Berg,
llliein . trasse IO.

fr? 1* ofp' e ‘

llJ2d Decoratioß 5
>1 Maimittel,

Reelle Bedienung Billigste Preise

# % Belgische # ^y\  Anker-Anthracit y\
der Zecke Bonne Esperance Herstal,

gesetzlich geschützte Marke,
unübertroffener tadelloser Brand für alle Dauerbrand - Oefen,

empfiehlt im Allein-Verkauf 1023
TSa. Scliwelss ^ Htli , Nerostrasse 17.

ärztl.
Ä _ _ .f «npf .,Obale,

Allein acht mit Schutzmarke und Namen?zng des Erfinders,
1 Dtzd. 2 Mk., 2 Dtzd. 3.50 Mk.. 3 Dtzd. 5 Mk.

Spiegelgaffe 1, im Zauberladen.

Sicherer ^ raueufchutz,
ile, Pessarien, Gnuinii-Ättikel.

Solar-Znnder,
wichtige Neuheit für jeden, auch den kleinsten

Haushalt.
Das billigste u . praktischste Mittel

zum Entzünden von Kohlen- u. Holzfeuer besteht
aus getränkten Holzstäbchen und bildet daher
vollständigen Ersatz für Kleinholz,
ist sauber und verhütet die noch so häufig vor*
kommenden IJnglücksfälle beim Feuer-
anmachen durch Petroleum.
Preis pro Packet (ca. 4C Stäbch. Inh .) IO Pf.

20 Päckchen » » » .
100 Päckchen 9 .00.

L . Weil weiter,
Generai - Vertreter für Hessen - Nassau,

51 . Sehvvalbacherstrasse 51.
Zu haben in allen Drogerien, Colonial- und

Victualienhandlungen.
Vertreter gesucht an allen Plätzen.

4

i

Kartoffeln,
prima Xfagnum iiomim Mk . ä'.SO, gelbe Alzeher 2 .58,
Manökartoffeln 4 .4V, Zwiebeln 4, « v p . Ctr . , sowie ^Roth

Kohlrabi, gelbe Rüben,kraut , Weißkraut,
empfiehlt billigst

Telephon 584 . W . HohmaiUI , Sedanstraße S

Aepfel
689

sa

Mranoteii Kaffee.
Durch günstige grosse JEJififtliSillfe

bin ich in der Lage , meinen werthen
Kunden auf lange Zeit trotz anhaltendem

^ Aufschlag billige und feilt«ö schmeckende Kaffees zu liefern.
5 Als ganz besonders empfehle einen
® kräftigen Haushaltungs-Kaffee

-§ per Pfd. IAO u. 140 Pf . ,ä>hochfeinen Visiten-Kaffce
6  per Pfd. L « O u. ISO Pf . ,
ü sowie 1231
•2 reinschnieckenden Consnm-Kaffee
-d a 90 , lOO Pf.
JB Ferner Kaffee in Packeten:
m In Vi-Pfd. a 1 Mk ., 120 . 140 , 160

£ u. 180 Pf.
W In V*-Pfd. ä 50 , 60 , 70 , 80 u. 00 Pf.

dir . Keiper,
Webergasse 34. Webergasse 34.

Achtung!
Nur 1. Qualität Rindfleisch 5V Pf .,

1. „ Kalbfleisch 88 „
Schweinefleisch 88 u . 7V „ 129«

fottwäbrend zn haben. Ada »» Bomiurdt , 2ßn hum ft reifee 17.

tets Scharrl Kronentritt unmöglich1
Schonung der Pferde durch stets sicheren dang.

Das einzig Praktische für glatte Weg«.
Die Vorzüge der H-Stollen sind bedingt durch die Fabrik¬
besondere Güte des Stahls, den xmr Wir dazu ver¬
wenden. Zum Schutze gegen minderwerthige Nach¬
ahmungen ist jeder einzelne unserer H-Stollen mit
nebenstehenderFabrikmarke versehen, worauf man

beim Einkauf achtet
Grosse Preisermlssigung»

Prtitliati uni Zeugnistt gratis uni franco.

Leonhardt & Co., Berlin-Schöneberg. *i
C71
09

Morphium-Eiitziclmiigs-Kuren(Aikohd etc).
»r . Schlegel , Biebrich a/Hli . (Fa 1264/1g) Fl 16

Wer feine Frau lieb ÄäÄ 'Ä
Kindersegen. 1 Mk. Marken. Siesta-Verlag Dr. 28 Hamburg.

J . Mapp ’s Iiellrother

(gesetzlich geschützt),
achter .Trauben « ein , von Herrn Professor I> P # FreNClli ll » auf Reinheit unter¬

sucht und ärztlich vielfach empfohlen. 833

Ja lf ^ e § §$ §3j | H . 8 . Hoflieferant,
Weinbau und Weiiigrossliandlung,

Morily .8tp « 88e ill und Bfeugabse I § /jfiO.
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Reicbshallcn-Tlieater.
Programm vom1.—15. Februar:

Merry Casselly , Soubrette.
Elfriede , Trapezkünstlerin.

s8f. 11Br | ,st Sprecher , Humorist. -H»
filly -Billy , Akrobat. Excentric-Akt.

hrrethe & Naiiy Casänrnim,
Gesangs-Duettisten.

Miss Cooke , Steifdraht-Künstlerin.
Truppe Barslkow , Parterre-Akrobaten.
Hi Jmar mitseinem sprechenden Panoptikum

und dressirten Hund „Bobby“.
Anfang an Wochentagen Abends 8 Uhr.

Alldeutscher Verband.
Dienstag, den 6. Februar, Abends 87« Uhr:

Gesellige Zusammenkunft
im Renen Nonnenhof.

Gäste willkommen. Fg66

Männer-Quartett Hilaria.
§«M1«S. Den 18. Mm . Abends8 W:

MaskciiBa«
mit Concurrenz um

4 Damen - und s  Herren -Preiseiu der
^ Turnhalle, Hellmundstraße 25.

^ rt-ie.cBotl  Mt . 1.20 sind im Vorverkauf
tfflA .be" C.garrengeschafte» von J . Ensinger , Ecke»nedriihstroße und Neugasse, A. Nos «»» , Wellrißstraße io
I» ösK-ß^4S ^ Schwntbachcrstraße, und 8tal .I,^ Bei. ®trri‘ *»«*!». Mumeuhandlung, Bahnliof-
irnße 7, mjfc bet den Restaurateuren ff»l«. H'.-iedricl . , Ecke
&?r^ n&?nLal^ e? tftraJ c' Ecke Röder- undTurnhalle, Hellmuudstr., und im Vereins-

ÄMomän Muckerhohle, Goldgasse(Restaurateur ff". Selbe !).S8Ä »& r%,s?r" ®“ i'®'"»a“9*
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- s cKassenpreis für Maske« Mk. 1.50.
Zu diesem beliebten Maskenfeste ladet ergebenst ein

Karnevals Kopfputzu.-Hüte
Blumen jeder Art,

rauben , Kirschen , Klee,
Aehren etc . etc .,

sowie sänmtliche Maskeraden -Artikel
im grössten Sortiment

r » billigsten Freisen.
Für Gruppen u. Vereine Vorzugspreise.

Gerstel «& Jsrael,
Lauggasse 33. 1092

Ttincelle, Flasche Mk. 1.70,
i*t ein in jeder Beziehung vorzüglicher, sehr preisweriher
tffid worauf ganz besonders aufmerksam mache, mit natür-
«euer ff laschengälirung hergestellter Sect. Durch Be¬
gnügen mit ganz kleinem Verdienst ist es möglich, einen solchen
■Jot, welcher theurere Marken ersetzt, zu diesem billigen Preis
L Ubiern Obiger Preis bei 12 Flaschen, einzelne FlascheW Pi. mehr.

ff * Mi ensthacl «, Bheinstrasse 82.
— ~ QmU  Nbcnd « Uhr:
ST Warm Kwblauch-Würstchen
lljürinpcr|UnrhmKaren- êfdiäft, wg »**«*
R «r prima Rindfleisch

dtp» heute ab per Pfd . 5 « Pf . Sedanstratze « .
VMM

Aachener SS; 1!
»Letfiris!

2k Seiten gebotene grosse Treffer „
Kr solch niedrigen Einsatz ! *

i II . und
letzte

WLW 210000 Loose.
, 8920 Gew. und1Prämie
1zus.945 000 Jt  Baar ohne Abzag zahlbar. I_ ĴZiehung3., 9. u. |Q. ftfärz.

i g 1 Die  Prämie von 300000 JH fällt dem zuleti
M ^ gezogenen Hauptgewinne von 1000 M. an auwärt»bi* moooM. zii.

, Gewinn-Plan:

1̂ 300000
11-200000
1 IOOOOO
1** 50000!
il *•* 25000

L A 10
a 5
A 8 _ _
A 1ÖÖÖ

a 500
a IW
A100

jt .gd

f 9Ö & a §0060 a JL 15
WW" Aachener Loose:

Jl ^ lU 2 .50, Poito und
| Liste 30 Pf. extra, ferner die beliebten
, Stettiner Pierdeleese
| iW 1“ a 14 , 11 Loose 16A

empfiehlt und verseßdet auch unter fAchnahme
- die billigste uüd«iWnt, WMg

[Lud. Müller4 Oo.
I«"tditt  Berlin ö.j Breitestr.

Telegr.-Adr.: (ältioksmiilhr.

Seite 7.

15000,1 »Dili si AÄ
wwly |

w

sind bei dem heutigen niedrigen
Zinserträge aller sicheren Anlage-
werte der zuverlässigste Weg,
das Einkommen dauernd zu
erhöhen.

Für ein Einlagekapital von 1000
Mark zahlt unsere Gesellschaft(gegr.
1872, Vermögen ca. 40 Millionen
Mark) beispielsweise einem Renten¬
käufer im Alter von

55 65_ 70 Jahren
77.79 “ 109.39 132.29 Mark

jährliche Rente auf Lebenszeit.
Tarife und jede nähere Auskunft

bei allen Vertretern, sowie bei der

c- lS/ilhelma in IHagdsourg* ■
Allgern. Versich.-Actien-GeseUschaft.  "

Mein Material zu

SmUrna-Handknüpf-Arveiten
Tenfterriffen re. Da« Material ist ,,, bester Qualität

uiid in den Ichoasteii Farben und Miisterii vorräthig. Die Arbeit
st cm angkiiehiiier und lohnender Zeitvertreib und leicht ui er¬

lernen, dabei sehr billig. Uitteitueifntig iinenlgeltlich. 14727
Frau Nendanl Meyer , Wörthstr. 11

F 57

Färberei
und chemische Wascherei ^

von

Friedrich Beitz,
Mainz,

Fabrik: Kapziuerstrasse 13.
Preis - Courant:

Ein Kleid zu waschen . . von Mk. 2.— an.
Damen-Kleider zu färben „ „ 2.— „
Ein Herren -Anzug zu waschen Mk. 2.50
Eine Hose zu waschen . . . „ n nn
Eine Weste zu waschen . . . „

Annahmestelle für Wiesbaden:
August Weygandt , Lauggasse 8,

1670

0.70.
0.50.

uawifiSi Stadtftohes

ITechnikum Limhachä
Maschineaban. EJektrotschaik.

Hoch- uad Tiefbaa.
Staatlich « Aufsicht.

j Progr.kssknlog. j

W2ä " iluin F.irvcn
»othcr Haare Kuhn s Rnst-ELtrakt

^ "Uest. giftfrei . Kuhrr'söl .Rust-Grtrakt (50
ÄV Pomade Rutin (1.- ). Acchi mir
non Krz. Kuhu, Kroneiiparf., Nürnberg . —Hier:

« .. „ ?■ ™oe, »u** Taiinnsstr. 25, Hciiiid,
■< Drog.. Fricdrichstr., «»tu »«lel »ert,
' Eusti ., « *. Sieiict , Srofl., Tannusstr., « . lüpix -i.
: . . Drog. Kiechgasst 6.

Bürgerliches« peisehaus
empfiehlt llorziigliches Mittagessen nnd Abendessen, Kaffee, warme
SpnliN SU ieder Tageszeit. Mauritinsftratze , Ecke Kleine
Laiwalvacherstraste 9. »L«»«,.

Restaurant zum Gamkiims.
Mi CHS tag . den « . Februar,

Abends 6  III,r , 1591

Metzelsuppe,
Morgens von 9  Ilbr ab,

Wellfleisch,
Bratwurst mit braut,

Sei »W'cinep reifer.
Achtungsvoll

— - Heinrich  Floeck.
I ver ffifunb1«) 1̂ ^ mhfie'hff nf"l8fre'“Hi e Sbicke, ohne Knochen
L.L a & xgflaft » »•-'"-»Ä

Pr . fite. Preiselbeeren
?nr 95fh ffte. Fruchtmarmeladeu. Waumeninu« per

w . Hnyer . Schillerplatz1. (Me Friedrichstiafi-.

bei

,Kalbfleisch" Psd. (10 Ps„ Hausii,. Wurst'zn h/Steinogsse 2W

4 Pf. neue holl. Bollhäriiige
_ giss , Grabenstraste 30. 1495

Mein Teppich-Geschäft
befindet sich jetzt

Marktstraße 8 (§»>»).
im Hause der Herrn Otto 8»ebert . 1450

Julius Moses.

ötotorM öer f Ent,n au®aißum1undn
iiiaicbin -SBiiĥ o « • » vorräthig sowie auch große Auswahl
' ^" vrg Brldern und Brr . fmarken für Sainniliiiigen empfiehlt

Gärtnerei- Mlchkur.
4>e, Wiesbaden, 1 Stunde zu Fuß, 23 Minuten Eis-nbahnsalirt

ist -m erngernedigtes Grundstück von 3 Morgen nebst Oeconomie-KL.7L-LL2 "L
Sehr gutes Geschiislshaus

IN bester Geschäftslage Wiesbadens , Eckhaus, mit bereits einem
«roste Läden können noch geschaffen werden'

?ovu>ch das Haus, welches schon ca. S4VV Mk. Miethe einbrinat'
ca ^ t̂ nür 'o°rdcn kaiin. sodas; eine Rentabilität von».r'nrÜ « . ivobl erreicht werden kann. Wohnunae» find

vernue het, da 6 große Zimmer. Küche rc. in der1. Etage
,U .uud m der 2 Etage zu 800 Mk. vermiethet sind. Das

n 20 000  m " MW  F ?̂ ... P ' eis 105,000 Mk., Anzahlung**"• . F»r jeden Geschastsmann, aber auch zur guten
L°p'tol°' laS- ,-hr günstig. Offerten unter „ . A. L- an den

DĈ e emgkhen , können berucksichtiat werden.
Da " Plltzo 1. Parquet Cu Ävonnement)

ftraftTöT ® 1 } - "rugeben . Näh. Frankfurter.

~7gtk ^ «»nei ®crt « ucu zur Nachricht,
f*Lib . e«iele ., Ü01' Roch«' wegen Krankheit unterbiochene» Zn-
schttekdckurse vom1«s. d. M. an wieder fortzusetzeu gedenke.
,c r ,.®ei  llnterridpt umfaßt alle Arten von Kleidungsstjicken der
der Anfertigung. Anprobe, Bügeln und
k sm.m i2fi e Stoffe,ntheilu,lgbeim Zuschneidern

^ bnä ^hre , ist gut durchdacht, es ist wissen-
schasllich begründet, zu erlernen nicht schweru. liefert gute Nesultate.

,Junge Herrenschneider, welche dies schöne Shslem sich

stunden"studiîu" ' tontttm  e8  ° 6ne  Zeitverlust in den AbcuÄ
_ _ A.  Blob in. Kleidermacher. Nerostr. 82. 1.

G Sttnerarlieiteu diskret, zugleich

SchöitelTStirntrisuren,Perücken
und Halhperlicken etc.

werden a. Modernste zu billigst. Preisen angefertigt. 611

J. Zamponi Wwe.,ÄESSKffi
= _ ~ . Moldgasse 8 , vis-a-vis der Häfnergasse.

Aufrichtiger Pank!
Es drängt mich, im Interesse ähnlich Leidender, aus diesemW-ae

H^ n A. 1-Hster , Dresden, Ostraallec7, meinen Dank für die
gründliche Beseitigung einer langiahrigeu Nerveiilkidensausziisprechen:

Nervenschwache. Schwindel, Anpstgesühle. starkes Herz-
klopseu Athemiioth. Zittern der Glieder, stets kalte Füße, Mattig¬
keit. Schwermuthu. s. w. machten mich sehr unglücklich, ich glaubte
nie Uiehr Hilse zu finden, und das Leben ivar mir zur Last. Durch

omkachen, leicht durchführbaren brieflichen Verordiinngen und
Rathschlage des Herrn Pfister hin ich non den Qualen befreit
fühle imd) toieber gattä woyl, und wünsche dieser altbewährten ivirk-
sameu Methode die allerweiteste Verbreitung.

Frau « lis .; Weller , geh. Kiiincr , in Schalks
_ b- Gelseukircheu(Wests.). Wilhclminenstr. 16 1

Zur Anflliimng.
In hiesiger Stadt verbreitet sich das Gerücht, Unter,

zeichncter wollte die 1000 Mark Belohnung, welche Herr
lliechtvanwalt Kellsrhoff int Aufträge des Herrn
Schweinemctzgers Kurl Stroh , Kirchgasse5, in de,
Abend- Ausgabe des „Wiesbadener Tagblatts" von,
5. Januar 1900 veröffentlicht hat, der den Nachweis er.
bringt, daß Herr Stroh minderwerthiges Fleisch in seinen,
Geschäft verarbeitet oder verarbeitet hat, verdienen. Ich
möchte Dieses der Einwohnerschaft Wiesbadens bekannt
machen, daß ich keine polizeiliche oder eine gerichtliche An.
zeige gegen Herrn Stroh wegen Verarbeitung minder-
ivertgiger Gegenstände gemacht habe. Wer diese polizeiliche
oder gerichtliche Anzeige gegen Herrn Stroh gemacht hat
ist mir unbekannt und wird sich,vohl Derjenige finden,
wetjn die Gerichtsverhandlungstatlfindet.

Herm3n» Rücker,
Metinergehiilfe.
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Zahn-Atelier. Künstl. Zähne jeder Art . Ganze
Gebisse, sclinierzl . Zalinoperat. Bill. Preise.
Reparaturen sofort. 15280
,1 lbert W » Iff .Miohelsberg2,Ecke Kirchgas.se.

Hotel -Restaurant
in kl. Stadt am Miltelrb' i», das erste am Platze, 12 Fremdenz.,
Restaurationslokal, groß. Concertsaal, ' große Terrasse, heizb.
Kegelbahn, zus. ca. 1 Morg. Fläche, direct am Bahnhofu. dem
Rhein, ist mit sämmtl. Inventar besonderen Verhältnissen halber
für 65,000 Mk. mit 10,000 Mk. Anzahl, zu verk. Offerten unter
I». V. W . 48 « an den Tagbl.-Verlag._

Piantno.
Ein noch sehr gut erhaltenes Nutzbaum-Pianino preirwerth,

sowie ein wenig gespieltes schwarzes Pianino billig zu verkaufen.
Hcli . Mattliea Wwc , Rheittstraße 28. 1569

Ein grober Reisekoffer, passend für nach Amerika, sehr billig
zu verkaufen, k' . I.aiiüni -i <, Sattler, Grabenstrabe9. 1386

jWV* Ein Ladenreal mit 4 ÄlaSthuren, 15 Schubladen
12 Gefachen billig zu verk. Näh, im Tagbl.-Verlag._ 1359

Umzug» halber sind zweisitzige Kiffensoptzas billig zu ver-
kausen Mauergaffe 15,1. St . r._ ‘_ 181

Leere Kistchen u. Cartous,
zum Postversandt passend, 3 und 5 Pf. per Stück, hat abzngeben

Jol ». Becker , Langgasse 12.

Elegante Dominos
>>verkaufen oder zu verleihen; Charaktermasken werden auf
-cstellung anzefertigt  Bahuhosstraße 5.

Gebe. ^ ich.-Schreibtiich zu kaufen grs. Scharnhorstitr. 17, 1 r.
' Neuer Rocsco-Auzug f. Herreii zu vcrl. oder zu verk. Zu

erfr. von Mittags 12—1 llfar, Abds. n. 8 Uhr Nerostrabe 42, 2 r.

tu 1. Stelle

Kteldermachen können Mädch. gründl. erl. Kirchhossg. 2, 2.
eken-Capital

auszulcihen. 704
_ Zimmermauustratze 1.28—30,000 Mark
auf erste Hypothek von einem pünktlichen Zinszahler gesucht. Off.
unter L . C. 55 an den Tagbl.-Verlag.

Hypothek«
lle i« jeder Höhe au,

Carl Cliitz,

An
Eine Dame oder Herr firn

Familie gegen engl , und
sub H . F . » !>

palr!
det Aufnahme a

Cranz.
hauptpostlagernd.

au pair in kl. feiner
Conversation. Offerten

(im Hotel du Nord) ist im Parterre ein schönes Sälchen
mit Vorzimmer und anschließend4 Zimmer, sehr geeignet für
Clubs oder Logen, ebenso für Bankgeschäfte oder größere
Büreaux, auch mit Wotznung von 4 oder
Küche per sofort oder 1. April zu vermiethen.
des Hotels Metropole.

oder 8 Zimmern mit
Näh. im Büreau

__ _ 1021
Kirchgasse, n. d. Nonnenhof, 2. St ., 3-Z.-Wohn., gr. Küche.

Mansarde und Keller(Closet im Abschluß), auf 1. April an n. zu
gr. Familie zu verm. Preis 625 Mk. Näh. von 11 Uhr ab durch
______ J . Kuh !, Manritiusstraße8, 2. 1147

Bärenstratze 7, 3, *“
Schulverg 15, Gartenh. 3 St., ein möbl. Zimmer sogl. z.'hl

2 r-' S"t möbl. Zimmer mit
Q , Pension sofort zu verm. 1022

Zum 1. April Wotznung v. 5 Z. nebst Zubeh. gef. Off. bis
z. 11. Febr . u. V IV. C. so * an d. Tagbl.-Perl. erb. F62

Italluiig
für 1 evtl. 2 Pferde in der Nähe der Moritzstrasse baldmöglichst
zu miethen gesucht. Offerten mit Preisangabe unter Chiffre
C . C.  4g an den Tagbl.-Verlag. 1126

Ährltnu für allein, welches d. Hausarbeit
vVÜ ' l ' ilf ». II versteht, bis 15. Februar gegen

guten Lotzn gesucht Sldelheidstraße 10, 2 St. _
Ein freundliches zuverl. Mädchen zur Hülfe im Kindergarten

gesucht._ _ Margarethe l.wreli , Steingasse 9,
Monatsmädcheu gesucht Rhejnst ratze 29, Laden._ 1568

einiger ehrlicher Hansbursche sofort gesucht
odiwalbacherstraße 49.

Derjenige Knlicherv. Rheinbahnhos,
welcher die beiden Damen mit Hund nach du? Fraukenstraßc2
fuhr, wird ersucht, das Zehnmarkstück, welches er irrtbümlich
mit in Zahlung bekam, zurückzuerftatten, widrigenfalls Anzeige
gemacht wird.

'S ?,;

Heute Nacht entschlief sanft nach kurzem, schwerem Krankenlager unser heißgtzlicbter, unvergeßlicher,
treuer Gatte, Vater, Großvater und Bruder,

Herr Oberleutnant a. D. ÜUt (i HkMkkz
im 64. Lebensjahre.

Der Schmerz um die geliebte Tochter hatte ihm das Herz gebrochen.
Um stille Theilnahme bitten

Die tieftraucrnden Hinterbliebenen:
Emma Kecker, geb. Iah »,
Ernst Kecker. Oberleutnant im 2. Badischen

Grenadier-Negiment Kaiser WilhelmI. No. 110,
R - dert Ueil,
Eugen Reil,
Geheimräthin Hoffbüiier » geb. Kecker.

Wiesbaden , den4. Februar 1900.

Die Einsegnung findet Dienstag, den 6. Februar, Vormittags'/all Uhr, im Trauerhause,
Nheinstraße 10, statt. Die Beisetzung Nachmittags in der Familiengruft zu Eablen ;.

Heute Nacht verschied nach kurzem, schwerem Leiden unser inniggeliebter Sohn, Bruder und
Schwager, der Gutsbesitzer

Hugo Schnltz -Wittkowo.
im 33. Lebensjahre.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Frau M . Mendrolls , verw. Schultz, geb. Meidemaun,
Au»ra Marie Klotz, geb. Schultz.
Klotz, Hauptmann im Pionier-Bataillon No. 19, Adjutant der

1. Pionier-Inspektion.
Witttzowo bei Culmsee, den3. Februar 1900.

Die Trauerfeier findet Dienstag, den6. Februar, Votiiiittags 11 Uhr, ini Trauerha'use zu
Wittbomo statt. 4 1586

Danksagung.
Für die vielen Beiveise herzlicher Theilnahme während der Krankheit und bei der Beerdigung meines

unvergeßlichen Mannes, unseres lieben Vaters, Bruders, Schwagers und Onkels,

Herrn Georg UoUmer,
sagen ivir Alle», insbesondere der Gesang-Riege, dem Tnrn-Verein, seinen Kameraden, sowie für die reichen Blumen-
spenden herzlichen Dank. 1594

Die tief1 »l»«er«de» Hiuterbliebrueu.
Wiesbaden, de» 5. Februar 1900.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, 5. Februar:

Abonnements-Concerte
des städtischen Kur-Orchesters, unter Leitung seines Kapell¬
meisters, des Königlichen Musikdiroctors Herrn Louis LBstner.

Nachmittags 4 Ühr :_
1. Kriegsmarsch aus „Athalia“ . Mendelssohn.
2. Ouvertüre zu „Der Berggeist“ . Spohr.
3. Introduction und Chor aus „Der Templer

und die Jüdin “ . Marschner.
4. Geschichten aus dem Wiener Wald, Walzer Joh . Straus*.
5. Ireghiera („Ave verum“) . Mozart.

für Orchester bearbeitet von Tsohaikowsky.
6. Ouvertüre zu „Der Wasserträger“ . . . Cherubini.
7. Preislied aus Wagner’s „Meistersinger von

Nürnberg“, Paraphrase für Violine . . . Wilhelmj.
Herr Concertmeister Jrmer.

8. Klassisch und Wienerisch, Potpourri . . Komzdk.
Abends 8 Uhr:

Leitung : Coucertmeister Herr Hermann Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Franz Schubert“ . . . . SuppA
2.  Marionetten-TrauermarecH. Gounod.
3. Marsch der Priester und Arie aus „Die

Zauberflöte“ . Mozart.
Posauns-Solo: Herr Frz . Richter.

4. Schneewittchen, Märchenbild . Bendel.
5. Scherzo-Valse aus „Boabdil“ . MoszkowsH.
6. Osterhymne, nach einer Melodie aus dem

15. Jahrhundert . Taubert.
7. Fantasie aus „Die verkaufte Braut“ . . . Smetana.
8. Im Sturmschritt, Schnell-Polka . . . . Joh . StrausS.

Gesundet» ein Portemonnaie. Abz. Sckswalbacherstr. 33, 2 r.

ei» Schäferhund
Belohnung Victoriastraße 21.

Entlaufen
, schwarz und brau». Wiederbringer erhält

«OOOOOOOGOOOO-
OOOO^

Ois glückliche Geburt eines gesunden

Töchterchens
zeigen hocherfreut an

«

Lm,

Adolf6. Nicolai und Frau,
geh. Conradi.

OOOOOOOOO

, Todes Anzeige.
Freunden, Bekannten und Verwandten die

schmerzliche Mitthcilung, daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat, meinen lieben Gatten,
uusern guten sorgsamen Vater, Bruder und
Schwager,

Herrn Küferm erster

Mich. Tlfnrn.
nach langem, schwerem Leiden Samstag Abend
um 9 Uhr zu sich zu rufe».

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Ttznrn und Kiüder.

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag
um 41/4  Uhr vom Sterbehause/ Steingasse 38,
aus statt.

Knfer -Imangs Innung.
Unser treuer College und Mitglied, Kllfcrineister

Herr Milhrtm Ttzsie», ist mit Tod abgegangen.
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag4'/. Uhr
vom Sterbehanse, Steingaffe 38, aus statt. Zum letzten
Geleite erwartet vollzähliges Erscheinen. F 450

Der Vorstand.

Dimksogiiirg.
Für die vielen Beweise der herzlichen Theilnahme

bei dem Hinschcidcn unserer lieben, »»vergeßlichen
Mutter, Fra»

Christine Geisel, Wwe.,
sowie für die zahlreiche» Kranzspende» sage» innigen
Tank

Die trauernde» Hinterbliebenen.
Wiesbaden» den5. Februar 1900.

Ans den Wiesbadener Civilstandsregiftern.
Geboren. 26. Jan ..: dem verstorbene» Kellner Moritz Äpitzc. T,,

Elise Toni. 29. Jan .: dein Mechanikcrgehütfcn Georg Eberlcin
e. T-, Anna Käthe. 80. 'Jan .: dem Bäcker Engelbert Masfing
e. S ., Paul -Oskar; dem EisengießerHciurich Nickete.S ., Gustav
Ludwig. 31. Jan .: dem Bierbrauergehülseu Leonhard Höchstetttr
Zwillingstöchter, N. Eharlotte und Marie. I .Febr.: dem Fabrik-
arbeitev Heinrich Schmidte. S ., Wilhelm Heinrich.
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